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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Herbert Mohr (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26 206
vom 12. Januar 2021
über Covid-19 und die Auswirkungen auf das Ordnungsamt – Teil I
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft auch Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Daher wurden die Bezirke um
Zuarbeit gebeten.

Die Corona-Pandemie fordert uns in allen Bereichen des Lebens. In Abstimmung mit den anderen
AfD-Fraktionen möchte ich mir ein genaueres Bild von der aktuellen Situation beim Ordnungsamt
verschaffen und

frage daher den Senat:

1. Wie viele Ordnungswidrigkeiten wurden in Berlin seit Beginn der Pandemie mit Bezug zum
Infektionsschutzgesetz festgestellt und verfolgt (bitte monatlich aufschlüsseln)?

Zu 1.:
Die Anzahl der durch die bezirklichen Ordnungsämter festgestellten
Ordnungswidrigkeiten nach der SARS-CoV-2-Eindämmungsmaßnahmenverordnung,
nach der SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung und nach der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung ist der Anlage 1 zu entnehmen.

Die Anzahl der durch die bezirklichen Ordnungsämter geahndeten
Ordnungswidrigkeiten nach der SARS-CoV-2-Eindämmungsmaßnahmenverordnung,
nach der SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung und nach der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung ist der Anlage 2 zu entnehmen.

2. Um welche Art von Verstößen handelt es sich dabei?

Zu 2.:
Es handelt sich um Verstöße im Bereich des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) in
Verbindung mit der jeweils gültigen SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmen-



verordnung in Berlin, bzw. zuvor der jeweils geltenden Verordnung über erforderliche
Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung des neuartigen Coronavirus SARS-
CoV-2 in Berlin (SARS-CoV-2-Eindämmungsmaßnahmenverordnung – SARS-CoV-
2-EindmaßnV) sowie der SARS-Cov-2-Eindämmungsmaßnahmenverordnung. Die
dort aufgeführten Verstöße sind jeweils abschließend benannt.

3. Mit welchen Ordnungsmaßnahmen (Bußgelder in welcher Höhe) wurden die Ordnungswidrigkeiten
belegt?

Zu 3:
Grundlage für die Ahndung von Verstößen im Bereich des Infektionsschutzgesetzes
(IfSG) ist der jeweils gültige Bußgeldkatalog in Verbindung mit der jeweils gültigen
SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung in Berlin. Der Bußgeldkatalog
ist als Richtlinie für die zuständigen Verwaltungsbehörden bei Ordnungswidrigkeiten
wegen Verstößen gegen die SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung
anzuwenden. Dort sind Rahmensätze für die Bußgeldhöhe genannt, um einen
einheitlichen Vollzug bei der Verfolgung und Ahndung der Verstöße zu erreichen.
Jedoch handelt es sich jeweils um Einzelfallentscheidungen, wann und in welcher
Höhe ein Bußgeld verhängt wird. Hierbei wird z.B auch berücksichtigt, ob die Person
zuvor bereits wegen anderer Verstöße im Bereich des Infektionsschutzgesetzes in
Verbindung mit der jeweils gültigen SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung in Berlin auffällig geworden ist.

Bei Verstößen gegen die aktuell geltende SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnamenverordnung können Geldbußen im Rahmen von 50,00
Euro bis 15.000,00 Euro (bei Wiederholungsfällen teilweise bis zu 25.000 Euro)
verhängt werden.

4. Wie viele Dienststunden des Personals der Ordnungsämter wurden für die Pflichten aus der
Infektionsschutzverordnung seit Beginn der Pandemie aufgewendet?

Zu 4:
Die Bezirke führen keine Statistik über die Dienststunden des Personals der
Ordnungsämter für die Pflichten aus der Infektionsschutzverordnung seit Beginn der
Pandemie, welche eine Auswertung der Ordnungswidrigkeitenverfahren nach
Feststellungsdatum ermöglichen würde.

Lediglich aus den Bezirken Lichtenberg, Neukölln und Reinickendorf erfolgte die
Rückmeldung, dass die drei Bezirke schätzungsweise insgesamt 22.953,81
Dienststunden für die Pflichten aus der Infektionsschutzverordnung seit Beginn der
Pandemie aufgewendet haben.

Nach Rückmeldung der übrigen Bezirke wurden seit Beginn der Pandemie im Jahr
2020 die Aufgaben gemäß der Eindämmungs-, Infektionsschutz- bzw.
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung sowohl im Außendienst als auch im
Innendienst prioritär wahrgenommen.

5. Welche sonstigen Aufgaben der Ordnungsämter wurden dafür ausgesetzt bzw. inwiefern wurde
zusätzliches Personal eingestellt?



Zu 5:
Zur Stärkung der Überwachung der Vorschriften der Infektionsschutzverordnung
durch die bezirklichen Ordnungsämter ist der Senat am 11. August 2020
übereingekommen, den Allgemeinen Ordnungsdienst (AOD) von den Aufgaben der
Verkehrsüberwachung zu entlasten und der Kontrolle des Corona-Infektionsschutzes
Vorrang einzuräumen. Um die Kontrollaufgaben in der Verkehrsüberwachung zum
Schutz der Verkehrsteilnehmenden weiterhin sicherzustellen, werden seit Anfang
Oktober 2020 bis zu 240 Parkraumüberwachungskräfte in 10-tägigen Sonderkursen
an der Verwaltungsakademie Berlin zu Verkehrsüberwachungskräften
weiterqualifiziert. Diese qualifizierten Parkraumüberwachungskräfte werden
anschließend in einen der 12 Berliner Bezirke in die Verkehrsüberwachung befristet
bis zum 30.9.2021 abgeordnet.

Es wurden demzufolge keine sonstigen Aufgaben der Ordnungsämter ausgesetzt, es
erfolgte lediglich eine punktuell und zeitlich befristete Schwerpunktverlagerung.

Berlin, den 01. Februar 2021

In Vertretung

Sabine Smentek
Senatsverwaltung für Inneres und Sport






